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Der Ariea

Zeichnei öie neue Kriegsanleihe!

Verrissen.

' Mit der goldenen Rücksichtslosigkeit , bte ww eh Tag
lür Tag an England bewundern zu lernen Gel genhe,

k. tten zerstören unsere Feinde ein internationales Ab-
! mm n nach dem andern , an deren Schöpfung unend-
nfier Fleiß viele Jahre , in manchen Fällen sogar Jahr-

^-arbeitet hat . Die Grundsätze der Pariser
^Ä -cktsdeklaration von 1866 galten schon vermöge der
D-uer ihres Bestehens als ein gesichertes Gut des Bolker-
^ ^ es England hat sie aber , soweit seine Interessen das
ruderten , aus eigener Machtvollkommenheit außer Kraft

liesetzt Daß es danach die noch nicht ratifizierten -o^
Müsse der Londoner Konferenz seinen eigenen Seekriegs-
bedürfnissen anpaßte . könnte nicht weiter wunderaehmen,
wenn auch die Anmaßung , trotzdem von Deutschland die
unveränderte Befolgung dieser Beschlüsse »u verlegen.
Ichon einiges Erstaunen Hervorrufen mußte . Noch schöner
st jetzt sein Verhalten gegenüber den mternationalen Ab
mackungen auf den Gebieten des Patentrechtes . Hier
zeigt sich der britische Eigennutz in vollendeter Nacktheit

Jedermann kennt die Weltmachtstellung , d .e uns
chemsiche Industrie sich dank der wissenschaftlichen Tüchtig¬
keit ihrer gelehrten Mitarbeiter und des bohen Standes
ihrer Technik errungen hat . Insbesondere sind 8
deutschen Farbstoffwerke , deren Erzeugnisse ft» m allen
Ländern mit Textilindustrie unentbehrlich gemacht haben.
Es war klar , daß der Mangel dieser patentrechtlich ge
schützten Farbstoffe sich in England sehr bald empfindlich
bemerkbar machen mußte . Aber wir leben ia im Kn ege.
und da ist natürlich auch das gesetzlich geschützte Recht des
Erfinders nur dazu da. um vom Feinde mtt Fußen ge
treten zu werden . England war am schnellsten nnt der
Erklärung bei der Hand , daß es während des Krieges
leindltcke Patentrechte nicht anerkennen werde . Und letzt
geht es für seine Textilindustrie dazu über , aus dreier Er-
klärung praktische Folgerungen zu ziehen . Die Regierung
,at sich vom Unterhaus - 2 Millionen Mark bewilligen lassen
L LerMiente die der Errichtung einer Anilin -Farbstoff-
JndMrie vorhergehen sollen . Eine schon be,sehende Fabrik
dieser Art wurde aufgekauft , und verschiedene Unter-
nebmungen mußten sich verpstichten . die von dieser Fabrik
»nzuiertiaenden Farbstoffe zu kaufen . Die Regierung will
die neue Firma bei der Benutzung der deutschen Patente
sür Anilinfarbstoffe nicht lähmen , wie im Unterhause nnt
der üblichen britischen Scheinheiligkeit hinzugefügt wurde,
sondern dieser Gelegenheit verschaffen diese wei -

»ii verwenden . Sie werde dann mit Deutschland
über die Bezahlung einer Entschädigung verhandeln , wenn
man nur die Sicherheit habe , daß auch für die Benutzung
masischer Patente in Deutschland eine Entschädigung ge-
aM werden würde . Aber schon jetzt wolle man keinen

ZweifA darüber lasten , daß die Benutzung deri -nigen
deutschen Patente , welche die neue °ugllsche Farbstoff-
gesellschaft übernehmen werde , auch nach dem Kriege

Eine kaffer " Rechtsverletzung, als sie hier mit darren
Worten angekündigt wird , läßt sich kaum denken . Noch ist
es keinem Deutschen eingefallen , irgendein englisches
Patentrecht sich anzueignen . Der britische Handels-
minister geht aber unbekümmert um die Tatsachen von
einer solchen Unterstellung aus , um den Anschein zu er¬
wecken, als sei die Lage , was die rechtswidrige Benutzung
fremder Patente anbetrifft , in beiden Landern die gleiche,
um dann mit großmütiger Handbewegmig hlnzusügen zu
können daß eS ihm auf eine Geldentfchadigung nicht an¬
kommen solle . Das tollste aber ist, daß man das Aus-
nabme - Recht ", das für die Dauer des Krieges trotz der
entaegenstehendm internationalen Abmachung geschaffen
JJJ iefet auch schon für die Zeit nach dem Kriege , also

für alle Ewigkeit in Geltung lassen will . Wird mit dieser
Ankündigung Ernst gemacht , dann weiß man wenigstens,
woran man ist, dann hat dem gesamten Völkerrecht , ohne
528 * 5 ob - S M um Regeln für Kriegs - oder fü,
Friedenszeiten , um öffentlich , oder prtvatrechtlich . Be-
Kimmungen handelt , die Sterbeglocke geschlagen.

So sehr eS auch unsere gelehrten Juristen und
Staatsmänner schmerzen mag , eS bat keinen Zweck mehr,
«eit und Kraft an Aufgaben zu verschwenden , die sofort
in sich zerfallen können , wenn der Raublusthauch des

Krieges sie berührt . England , e»eint es ja förmlich daraus
anzulegen , sich von allen in Friedensjahren eingegangenen
völkerrechtlichen Bindungen freizumachen , alle Netze zu
zerreißen , die bis jetzt eine Kulturgemeinschaft der groben
Völker dargestellt haben . Deutschland wird auch hier den
Fehdehandschuh aufnehmen und , solange der Krieg dauert,
Gleiches mit Gleichem vergelten müffen . Nach dem Kriege
aber werben die deutschen Gelehrten und Polttike,
wichtigere Dinge zu tun haben , alS von neuem inter¬
nationale Verträge auszuarbeiten , die , sobald eS England
beliebt , in den Papterkorb wandern.
\_ _ _ . '-wwu 'Ui.

Die gefangenen ruMIcsien Generale.
Berlin . 26. Februar.

Aus dem großen Hauptquartier wird berichtet : In
den russischen amtlichen Mitteilungen wird die Aus¬
dehnung der Niederlage in der Wmterschlacht von Masuren
entweder verschwiegen oder zu verdunkeln verbucht. Aul
diese Ableugnungen näher emzugehen , ernbrigtsich . AlL
Beweis der Größe der Niederlage mag nur folgende Liste
der Dienststellungen der gefangenen Generale dienen.

Vom XX. Armeekorps : Der kommandierende
General , der Kommandeur der Artillerie , die Komman¬
deure der 28. und 29 . Infanterie -Division und der ersten
Infanterie -Brigade der 29. Infanterie -Division . Der
Kommandeur dieser letzteren Division ist bald nach der
Gefangennahme seinen Verwundungen erlegen.

Vom lll . Armeekorps : Der Komniandeur der
27 . Infanterie -Division und von dieser Dwision die
Kommandeure der Artillerie und der 2. Jnfanterie-

^Von der 63. Reserve - Division : Der Divisions -.
kommandeur und der Kommandeur der 1. Jnfanterle-

der 1. Sibirischen Kosaken - Division : Ein
Brigade -Kommandeur.

Soweit die Aufzählung de? Großen Hauptguartiers.
Diesen schlagenden Beweisen gegenüber muffen die fran-
, scheu und englischen Verklemerungsversuche unserer
großen Erfolge ebenso aufhören wie die amtlichen Lugen
der russischen Berichterstattung.

Kaiserliche Auszeichnungen für Hindenbnrg.
Berlin . 26. Februar.

Der Kaiser hat , wie gemeldet wird , dem General¬
feldmarschall v. Hindenbnrg und dem Generalstabschef der
Offarmee General Ludendorff , das Eichenlaub zum
Orden Pour le merite sowie dem Oberstleutnant Hoffmann
den Hausorden von Hohenzollern verliehen.

Grenze das Problem eines Zuganges für Rußland > rum
offenen Meer der Verwirklichung naher bringen würden.

Aber diese unverhüllte Proklamation des seit 3ahi>
Hunderten festgehaltenen Zieles des Zarentums, ^ Kon¬
stantinopel und den Bosporus zu erlangen , äußerte
Gren - Darüber sind wir uns vollkommen einig.
Einzelheiten der Form , in der die Frage gelost werden
soll, werden sich zweifellos in den Friedensbedmgungen

Mckits ist für den Niedergang Englands bezeichnender
als diese Kapitulation vor einer russischen Sorberuna , der

^9 Jahrhundert alle britischen Regierungen
mit dem vollen Aufgebot der britischen Weltmacht fick
widersetzt haben!

Die Mannschaft von S . M . S . „Ahesha ".
Konstantinopel , 26. Februar.

Die Besatzung des von der Landungsmannschaft der
Emden " bei den Cocosinseln gekaperten Schoners , der

unter der deutschen Kriegsflagge stolz als S - M . S . Myesha
den lanaen Weg vom Indischen Ozean nach Hoderda durch
eine Ächte Kette von feindlichen Kreuzern zurucklegte . fft
unter ihrem wackeren Kommandanten Kapstanleutnant
Mücke in Damaskus angelangt und dürfte bald m der
türkischen Hauptstadt eintreffen.

Enver Pascha , der verdienstvolle türkische Kriegs
minister erhielt von Kaiser Wilhelm das Eiserne Kreuz.
Er dankte dem Kaiser telegraphisch m den wärmsten
Worten für die Ehrung . ,

streue Beute unserer Ö -Boote.
Die britische Admiralität macht bekannt , daß seit dem

18. Februar sieben britische Schiffe durch deutsche Tauch
boote versenkt wurden , wahrend ^ 8 Dampfer ,eder
Nationalität in britischen Hafen ankamen . Ausgefahren
sind 673 Inzwischen hat sich aber die Zahl der versenkten
&mpf « W - IM-n n- « -b-»d di- Berichte
über die neue Beute unserer V-Boote folgen:

Vsv neue Bonibrräement äer Varckanellen.
Erfolglos verlaufen : dreiPanzerschifse beschädigt.

Die englisch-französische Flotte hat auch bei ihrer
neuen Beschießung der Dardanellen -Forts keine Lorbeeren
pflücken können . Das türkische Hauptquartier teilt unter
dem 26. Februar mit:

Zehn große Panzerschiffe haben gestern vormittag
Mit SRnrnbarbement gegen bte am Eingang ber Darba-
uell -n liegenden Fort - eröffnet . Das Feuer dauerte dis
8V . Uhr nachmittags ? dann zogen sich die Schiffe in der
Richtung der Insel Tenedos zurück. Nach den gemachten
Beobachtungen sind ein Schiff des Feindes vom Aga.
memnon -Tnp und zwei andere Panzerschiffe durch die
?o7 den Forts an der anatolische » Küste gefeuerte»
Schüsse beschädigt worden.

Di - Russen , di« von ihren westlichen Verbündeten die
Öffnung der Dardanellen verlangt haben , da ihnen sonst
di . Kukubr von Kriegsmaterial abgeschnitten ist, werden
ffch m t der Sachlage abfinden müssen. Man ist in fach-
n « st2gen Neffen fest davon überzeugt , daß alle Forcie-
rnnasversuckie gegen die Dardanellen ausgehen werden wie
dÄ bisherigen . Beim ersten Angriff am Freitag der vorigen
guach? den ein englisch-französisches Geschwader auf die
^u ^ nforts ' der Meerenge versuchte, erlitt das feindliche
N^ Iilschiff eine schwere Havarie und wurde aus der

ai-schlevvt zwei weitere feindliche Schiffe
mnrdm außer ^G?fecht gesetzt. Das gestrige Seegefecht be-
wu » " ^ e?ew 8 Entente -Mächte eine ebenso große
^chlavÄ Die Agamemnon -Klaffe. der das diesmal be-
8 ^ 8 - SLiff angehört , ist eine Klasse von zwei Linien-
chiffen̂ d§ aberverschiedene Größe haben. . AgamemnonÄ » JS
SrÄÄ 't SSÄ» ’S
rÄÄ ? Bestückung und ein - Besatzung
von fast 900 Mann . ^ ^ w u

Enalands ruffeufrenndliche Dardanellenpolitik.
Im englischen Unterhaus stellte ein Mitglied eme An-

. ^ mwßen Dumarede Sasonows . De,

nissffche^Minist « ^des ^Auswärtigen hat bei dieser Gelegen-
M über Ä russische Orientpolitik gesprochen und di«

London , 26 . Februar.

Nach einem Telegramm aus Eastbourne an Lloyd ist
am 24. Februar , nachmittags 4 Uhr , emige Seemeilm vom
Damm von Eastbourne ein Dampfer mit 1800 Mann

untergegangen . Rotterdam . 26 . Februar.

Die Besatzung des Dampfers . Western Toast ' ^ aus
Liverpool wurde in Portsmouth gelandet . Sie berichtete,
daß der Dampfer durch eine Mine oder einen Torpedo
schuß bei Beachy Head unterging . Menschenleben gingen
nicht verloren . Rotterdam , 26. Februar.

Der Dampfer . Deptford " ging vor , Scarborough
unters wie die Besatzung glaubt , infolge eines Torpedo-
schusses. Die Bemannung wurde , mit Ausnahme eines
Pcannes , durch einen Paffagierdampfer gerettet.

London . 26. Febmar.

Der untergegangene Hilfskreuzer . Clan Mac Naughter'
hatte eine Besatzung von 20 Offizieren und 260 Mann,
die als umgekommen gelten . \

Kopenhagen , 26. Februar.
Die Berlingske Tidende " meldet aus Malmö : Man

"Pptnrat über das Schicksal des schwedischen
Damvser ? Marie " der Englands Ostküste am 16 Februar
verlassen hatte . Der Dampfer „Svecia " aus Gothenburg»
der von Anlerika kam, ist gleichfalls überfällig.

Der Ring um England.
Aus London wird amtlich gemeldet , daß vom 8. Marz

nipmrtnh mebr aus Tilburp oder Folkestone nach Holland
ab Niemand mehr au ry amtlichen Genehmigungs-

d». e belibt rwu « der « I»
h. rfl5<rhemie Folkestone gehört zur Grafschaft Kent,

fein Hasen " am Kanal ist der gewöhnliche Ausgangspunkt
der Überfahrt nach Boulogne für Meer.

Die Fahrt der „ Daeia " .
London , 26. Februar,

fii? am 2 d. M . Norfolk in Virginia
, 1?" "w ^ murbe am 23 d. M . 400 Meilen westlich

aeände'ri hat und um die Nordspitze von Schottland herum-

f°v - iä ';ä ä tStaaten , die 9tadrmitte ! Tnx
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EücimoagnêbauÄ ^ ^ ^?^ ^ Franzosen in bn
» -d- SÄ, MibmbSttLt 'W'' ,S to -»-» "« ihr
verschärft hat ^ln Rnffiknb snr e Zugriff auf Verdun sich
Kräfte Len deutschen ersuchen neue russischesssssoBStusÄ ssssr** a

. •Mu ®tr*' 9^‘ ,,enrl r„ b; i Koino-»* ■., ' «ngene in deutschen Händen.
Westlicher Kriegsschauplatz! ' 27. Februar.

“nb^ -ute N̂ach?"7neut"mit ÄL bJ ,^ attiofen  g -st-r»
Der Kampf ist an eliMer«!» ffr °f <e« «»gegriffen.
übrigen ist der Anar ff !>b». ? " len noch im  Gange, im
Verdun haben ÜiiJ nf nett,fc ft« worden. — Nördlich
Stellungen angegriffen, f 'lf’L der französische,,
V°» den ü?rigen K , ...en £ * % "«»ert nocha»^ -
melden. Fronten ist nichts Wesentliches zu

Kriegsschauplatz.

Praszuhsz ^ ^ bn», Östlich Lomcza und südlich

SÄ 7 Ä '”«; * * SS ?tSS ?a,Ä

' » ' « « leitena . « m„ i« 6nt * das

Dilf ; ^ u"S ->er Dardanellen.mon"ukerem̂ .-Mitarbeiter.)
f Die französisch-englische<*r .̂ '.̂ bruar.
fud6, dl« Einfahrt in die tfwb« °r ê faött nt ihrem Ver¬
lort. Am 26. Februar i?üb4S n *u erzwingen
Nche Kriegsschiffe vot öem lwb !?tewen  •Iüteöer  vier feind-
Konstantinopel gemeldet̂ n̂ ^ anelleneingang. Wie aus
nur schwach beschossen ^ den die Außenforts
Kale sind öte Sl „ Lr®fZhr % bügeln hinter Tschanak-

®if e%M.an*em  deutlich sichtbar.̂ '"^ ^ ^ " mischen

r-in-r^l Erltt? gehab? "tz^ d-- D- rd-n-ll-n «ai^KSViLSLiS* ”U' K
Mer 8 dl fn ff unÄ e6t tt'e S wilirend
Kum-Kale auf der asiatischen ix.^ü^ vforts Orchanic und
Si « Ä "'ÄÖL « lf«
SiÄÄn - gr » Ä «

A 5 Ä “ ‘ fl -teü"
» * « ft L° 7 -f

recht auf ê renfEtfo7 Trr e11 ^ ec  rücket fettfi nichtss
s ?ääjF «Mks&Ä
Mittelmeer gibt e§ ntirfi lrLi 9r« annten  Eingangsforts am
Sie ein, Inder  ffifl ? ? * » ,T ®* » 2 «Sder sogenannten „Tschanakerm-" der engsten Stelle
europäischer und ' bei Kil ü - Bahr a,,k
md-r, am «Sfr * * ® °"- M« er  Seit , bi
«X , » die äüilteÄw w/ 'Sf 'fi'rn,®1'I *» «'
SSMi 'ÄÄStg »'« r & & t Z *b *g
vorzüglichen amriSEe ? ' Sie sind mit

Schnelligkeit an den bedrohten 00  nnt größter
Minensperre, die im grtk& eiiiS? ^ werfen . Eine
die ungeheure Stärke der türkis - ,^ ?^ '"brt ist. vermehrt
Befestigungsstelle ist nackî .̂ 1' Stellungen. Die ganle
daß selbst der Militärkristkerb?/ ''»'̂ », Ausbau so stark
vington. sich zu der Erklär»«. "Times'. der Oberst Re-
cierung de? Dard̂ ellê s" nu fiebt  die For-
gre-fende Flotte von e n r wenn die an-
2WOOO Mann unterstütz, wÄ Zfe . .mindestensEmgangsforts bedeute muit l ; n®.,e  Zerstörung der
durchgesetzt würde Dir- gza - • viel » wenn sie wirklich
nach der Einfahrt mit  bpr̂ ^ « gkelten begännen erst
Lotterien. Man sieht dost̂ Beschießung durch die Küsten-
aus die ersehnte TriumMahrt' dI ^ e» die Hoffnungen

«ä wS 1 , fyL
türkischen Truppen beträchtliche ßtf r̂68  lwgt , haben die
Sestern ist Teschet unddieOrtichaff ^ iMgen . Vor-
genommen worden. Der « . ,»? st.Daschkos im Sturm
verfolgt in d-r Richtun? au BatuÄIL/ °» den Türke?
Berichterstatterder „Agence l «f 1?e8°3-en- — Der
^bEs 'Louplatze telegraphiert: Agnvter ägyptischen
Len Suezkanal durchgueren überĥ ««°»dle schwimmend
Truppen die Grübe ibrer »^ --' 9 ^ ^ " türkischen
kunste zwischen Ägyptern und Osma«̂ « Zusammen-
Ler Nacht bewerkstelligt . .^ ^manen werden im Dunkel
feindlichen Motorbootê'chasäh.^ e®aml  vatroulliefenden

SWÄ 'ÖSSI " P LL
wieder instanüsetzew^ "eidlgungswerke am Kanal eilenöl

8  - -1— ,
Taqft. . "

derüchte. dl- in « nri- dnr« d| - '« n,l ,« w.„ - n.

i" einer geheimen Ver?"mn,Äng"rüê ü? ? "Eerl . daß

iSS .^ Ä ' ar . ejas
Wer !» dieser " an nalür,,« haS
nur zwei Männer die die fahren schon gibt es
etwaigen Wiedereinführung de? Lei einer
auf Len Thron zu gelangen- derFrankreich
*“ * tÜ 5 f « TJgfüJ

gegenwärtig tn England gna « .
liegen beide schlenniast ihr  ausbrach «er-
d« K- na„ in Slch,L, °' 7 'L ^ - i^ m wtnkKlldapoleon soll mip k " 4U bringen. Dem Nri«»-,-
Feind,eligkeiten nich? ^ "uvtet wird. der Ausbruch der
soll schon m F?üüli««"derraschend gekommen sein- J
baß ihm (?) V «na omtgm Jahres erklärt L 'ben!=« IT  v 1t

Prinzessin Jfiäjj 7  riS , fe C Gemahlin , der
legenen Schlosse, das i» p,« u li)t bei  London SS
Ä -Freiwilliger Krankelwfleler A„^ a/wandelt wurde.bot Enaläuüern n™s 'c > der Herzog nn«
rwch den Russen feine totJSii Franzosen und obendrein
bn höflich zurück. Mit 2  L ? n. Lord Kitchenerw s

tun dürfe, was' in FmEZb Miss-af- England nichtkonnte. Dasselbe ,,,, t« M ßstimmung erreoe«
Nikolai 9litolaimitirf> äe amc "»>" °rieie der ®tSS
H-r-og nbeS «, L A J 'Z % !* ain »°l de?Prätendenten dürften niin f .,.0 ■ bekommen . Die beiden
in Frankreich geheime Berssh,? «̂ Lage gewesen sein
aber ist nun der Mann de? °Vbn anzuzetteln. W?r
Irankrelch in Betracht fäme?5 Die L̂uftsträ«^ ^ m-ig von
Albert l.. bisher König der BAaierl "«g' säuselt:
Katholiken̂Frankreichŝ ? !-. wissen, daß unter den
Grund hierfür? Zts ^ ^ altung ^ bevorstehe D-r
PvvÜes Es gibt Did«! Äfltteffl erwe 5?n eöen§9eßet ? e§fab SU dem katholischen matt Rli 80rt8  lm ©egen*
waben äußern: . Der ! aps? m"u«L L ^ ^nbel
bat  ihm zu gehorchen- ^^ s ^wbtbar, und em Kardinal
geschriebene Gebet für den Benedikt XV ™
französischen Kirchen ohne Zusätze ober̂ /h-  s ^° *n ben
spachen werden müssen De? Er«hllÄ "»/rungen ge-
demnach unrecht, als er sich heranÄm « ^ ^ Ee hattedle von der Regierung ^ bem ®ebet

l Darauf erwidert die Croi?? Na,?e?. zu gebend
Paris hat durchauŝ Ä ®umof von1b4tÄ ?srS ■„,%äSÄ' ftsfs aF ? sAmette sich für oervssiMip, "lUir zu geraten, bat
Papst von Gott erflehen erklären, was der
b-, dieser mK „ S "Ä bSÄ «* “,! W MGeist leiten lassen und w ? urchaus versöhnlichen
.Und der Pa ?s, il, de, B-K.und die Katholiken müssen hJ »» ™ wieder die andern
nicht anders Bftej » « ?» wünsch? und'a efa9'a er„Ŝ tfi ;ASAS
das gegenwärtiĝ dmch d?? Luft sch? " ? rittes Gerücht,
»arü &iR "AiTtrP «* ä,ö-
Frankreich abspielten den̂ densstl te? ^ 9^ ? °bres in
eme Einigung mit Deutschlandt̂z-pMer . zu spielen und
sei „Er " (mit dem großen E") f-infiti11 ^ re?' Darüber
wesen und in eine wahre" aufgebracht  ge-
.er " (der mit dem kleinen K^ 9^ - Damals habe
eine lange Reise anzutreten" ^ etzt fiecalen  gehalten,
der Heimfahrt, und darum sei Er" (mit er sich auf
wieder einmal sehr schlechter großen„E")? ss?  ä L

« tawÄÄÄÄ '. >
EL " 2 offre und der . er^ Caillam9!? " L °̂ en. daß derJoffre vor kurzem — in nSJ’i  ß m übrigen hat
Jugendfreunde - selbst angedÄtV ^ ung mit einen!
Stellung verwachsen fei; wenn et er ntcf,t  wit seinerer eben gehen . . . er  unbequem werde, werde

— — (RK)

i ) roiftnegs - M _ .
mmSit  Tagesereignisse zum Samm ' l!

ungarische? T̂rnppê ? m *9? Dwestr haben die öst°

Artillerie getroffen von der tS

auartier, da? bei d?r '?ussss!̂ °lry  s öem  Großen H.
schlacht in Masuren 11  rÄn/L - "m̂ wderlage in der
darunter ber kommandieünd- ^ nerale gefangen »Armeekorps. — Weiter. i»!?r *®eneml des 20. ruffiri0
deutsche Unterseeboote? a}erfeniCunö englischer Schiffê

Oie Briten wetten.
(Gereimltes Zeitbild»

Lord Kitchener rief und alle «n. *
Die hungernd auf der kalt-« ?umen,

pSESga. '
Allmählich hoch im Wert s? Weltenbranües "
An fast M° ZeL W LLnde - E -"

U?'d S -i?n'L "S ?!n'" t - ben Tönen

i

Um ÄL Sfcan |
Sie meiften fetten SLkAL ^ Le ? !

So # mUl 'ibrl  so? don? wett"ich Mi tt®1“r sm’Der Krieg ist dann beendet m-«»E Vergnügen:
Die Feinde Deutschlands all Sifti

/.

I

f

; Anbus befreie« deutsche Gefauaene.

englische Herrschaft oorzugehen ^ 8 ernstlich gegen die
A ?L 'L ? Sn ?M "7 K "i Le ^ oÄ

Käufer, ?n"? e»c? "d? te« in Mngap,re alle diejenigen
festgchaltcn wurde«. Die 'k-«" ^ ? ilkrtegsgefangenen
Hindus seien von den sfuifrfÄ '*? " « » «« «, di-
die Auffassung, daß bil itSu » blPT &9  berrscht
^ von Sympathien für die Den«? ? Ergehe»
, Zwei japanische Kreur.^ ^ "ttchen leiten ließen,

ordert sein. (?) sollen nach Singavore be»

japanisches Freiwilligen" orvŝ z8 ^ ^? ein englisch,
griffe der Hindus. ' ^ 8--w Schutze gegen über-

^ N'Ieg- p- k,. Äiää « ,,
,nfflfiSe 'Jbe'tT't,2iiijfffi ' | n*35 6,|f!' ®Ion>o- meldet! Die
auf Ersuchen des bulgarischen© ph? e ."klärte , angeblich
Wr - choleraverseucht! Medizinalrats. Deutschland

Rad?o Êmttr ? ewbbr̂ Der ehemalige bulgarische General
M ? - -mei' 'L")nm° bFeL« N, 7»K LZ

Die Türken machte! reiH ^Bmte. verwundeten hatte!

^ * e!,*' Ä fc«, b°i" « likbi>„ -n. i ;

oetlÄ "» » nf °06elr™f ®n(r?Jmil ““a'n' "welche' 'd" n-f.Generals o. Lo„.«»lW ^wten, waren die Truvven d-«
herangekommen unh .Februar an den Feind
aus d-mFLL Forst "hiL " L « « » « 28
russischen Befehlen Bernnrrtlfit r ^ e aus erbeuteten
dem deutschen AnstürmeGegner sich vor
Sffi , Äjn - SlnBJnm ' SÄS * ! *

I

Polififcbe Rundrcbau.
Deutsches Reich. -

w" ° eine weiter,
Lerbelgeführt. Die Notwend?gkeit "mi, ? ^"ktfahrzeugen^vrraten an Gummi Treiböl - ben  vorhandenen
rechtfertigt eine Maßnahme Lauszuhalten
wni,Ilgen R°Wo»e eLr ' ' in °LLL "" '-reSnd ?W
Dk" - endnng Im Dienste des Lnru' entbehrlichen'eit entzieht. Durch die N-^ """ ^er Bequemlich.
von Kraftfahrzeugen auf öSSiS ^ iiiV öec  Verkehr

Ä Ä ni “ S | ÄÄS;
Bê s agg ^ sa * ;ÄiSLaas

fÄ 6Se» „Ä £  ÄBverweist aber auch den ösŝ m^ r,̂ ^wnen bestimmt find
Maße auf die sonstigen Transuorikniil-a ^-^ gesteigertem
Straßenbahnen, Pferdedroschken mte  Eisenbahnen.
Verkehr befindlichen BO cmsmH*U 0$.'- Avn den noch jm
einstweilen verschwinde bütUe -twa die Hälft?

^ ^ u«ti Husland . ; ‘ - - - •

Indianapolis"übermsttelt^ 'b Liga der Deutschen in
n WashingtonW jelte heute dem deutschen Botschaft"

tanlend Mar , ist.

eMm wS rZ, !? ej»e lä SS
»lÄSXWÄ 'ö
olh!l^ Lt ett̂ 0e  ausübte »mo!?«^. F^ ukendruck, den die
Äeben dieses Planes öen Fernü zum Auf-

Obwohl man vom Anmarstb dlr ^ Ruhe überginLWelt man es für ausm-lÄrmn̂ deutschen Kräfte wußte,
^w .berrschenden Schneest! rm"' an "^ ^ e Deutschen beiherankommen könnte« "U diesem Tage noHfi

Seit das man ft S ' ÄÄ Mmt “ ®iä ?S
Sicherungsposten gänzlich Deriftrf,3Û cn en  irgendwelcherkommen, daß die 8KÜ2«̂ Metz . Nur so konnte es
gemalten nicht aufbastpnEsiE?' die sich durch die Natur-
di- °m 10. Kimmnn
M Infanterie md e,nS ° mS . Eerdingi nnrübrige war in den £Tl n Geschützen; denn alles
war abend, als Endtkirbn̂ bweßen steckengeblieben. Es
als Wirballen überfall«!̂ -' ----d es war Mitternacht

§Ä » &ataSBi ? p & ' JS  SÄ

SSS STÄftfÄ JÄ 8 Ägenommen. Der Rest LÄ “ e und Munitionswagen
w Eydtkuhnen wie in WirZllp« ", ^ flüchtete. Sowohl
llchen Straßenkämpsen di? Ä ? . tatl ¥  dann zu nacht-
kr? 000 Russen endeten' Die Zakl̂ b̂ ^ Mennahme von
so groß, - aß kaum wnbt- Ä »et  Gefangenen war
fairen sollte. Nach der Einnab'«,-^^ man mit ihnen an»auch die dortiaen 0 i e der beiden Orte sielen
ihnen eine schier umNZL K deutsche Hände. mZ
drei Lazaret? md SooL NerÄ « »«»den' hier
dieser Züge war der ^ cAErpflegungszüge. Einer
der von dem Fürsten K ^ ettzug der Zarin
IKnal begleit̂ wurde L ^ lreichemStab des Generals o. Lauenflei« -bm fand der
S ' t-s Nachtquartier. Die übriaen Erwartet ausge-emer großen Menge Safer ^̂ «»vrigen. Zuge waren mit

sehr viel Schokolade, ffwev' mi ^ SSf netaI Zonserven.
-n großer Zahl beladen hf hu eln  F b Pelzwesten
Pr“5r;i?,rtQnöe, -ine Pe"zweste an Ö2 ene  deutsche Soldat
bttcklich noch wichtiger war «b« J tdbJ u nehmen; äugen-
«ferne Portion angewiL L «?sZ ^ .e seit 2 Tagen aus
von lio russischen Feldkückp«*" b-*Truppe die Erbeutung
warmem Essen geM wa?en bU  faft  durchweg mit
vorstellen, als"d!ese Beu§ "?/ilü "^ ^ siegreichen Truppen
war augenblicklich der schönste $f aP en  war . Es
die an diesem Tage t flw" ist ful bxe  tz-nge Truppe,
öelommen war und sich,U



lokales und provinzielles.
Merkblatt für de» 28 . Februar und 1. März.

, „„.«aufeano 6°' (651) l| Monduntergang fi2J (0 ’*) V.
Znnnenuntergang b" lö-°j I! Mondaufgang 4" (6'-) N.

ob  Februar . 1683 Französischer Physiker Räaumur geb. —
<l7oa Dichter Freiherr v. Zedlitz geb. - 1799 Theolog Ignaz
Üfmrmer«eb. — 1812 Schriftsteller Berthold Auerbach geb. —

Bertrag von Kalisch zwischen Preußen und Rußland gegen
— 1833 Rechtslehrer und Ethiker Karl Hilty geb. —

Nationalökonom Johannes Conrad geb. — I960 Rechts«
iVhrer Georg Meyer gest. — 1908 Süngerin Pauline Lucca gest.

, märi.  1834 Schauspielerin Charlotte Wolter geb. —

einjufl in' !Pariä. — 1896 Niederlage der Italiener unter
« ^ aUerl durch die Abessinier bei Adua. - 1905 Russisch«
Manischer Krieg: Beginn der Schlacht bei Mulden. — 1911
Naturforschervan't Hoff gest._

n Festlegung der libernahmeprcise für Schweine im
«-nteiannngsfalle . Die Preise für Schlachtfchweine haben
infolge des ausgedehnten Bedarfes der Heeresverivaltung,
der behördlich angeregten starken Nachfrage der Bevölkerung
und der umfangreichen freihändigen Ankäufe der Gemeinde¬
verwaltungen seit Dezember 1914 stark angezogen. Nachdem
den Städten und Landgemeinden mit mehr als 5000 Ein¬
wohnern die Pflicht auferlegt ist. sich zur Umwandlung in
Dauerware Schlachtschweine zu beschaffen, sind sie weiter
knrunghaft in die Höhe gegangen und haben jetzt einen der¬
artigen Stand erreicht, daß die Ziele der Bundesrats«
oerordnung vom 25. Januar 1916 ernstlich gefährdet er¬
scheinen. Es ist daher notwendig, die Preise auf einen Stand
zurückzuführen, der zwar den Schweinehaltern einen mit
Rücksicht auf die Preissteigerung det Futtermittel ange-
meffenen Gewinn gewährleistet, doch aber den finanziellen
Schwierigkeiten der Gemeinden Rechnung trägt und einer
übermäßigen Verteuerung der Fleischnahrung für die Be¬
völkerung'. vorbeugt. Den zur Erreichung dieses Erfolges
von verschiedenen Seiten angeregten Vorschlag der Ein¬
führung allgemeiner Höchstpreise macht sich die Bundesrats¬
verordnung nicht zu eigen. Es kann abgewarlet werden,
ob die Weiterentwicklung der Marktverhältniffe zu einer so
einschneidenden Maßnahme drängen wird. Der Bundesrat
hat aber ein Bedürfnis zu einer Preisfestlegung für den
Enteignungsfall als Mittel zur Ausübung eines Druckes
zur Verminderung des Schweinebestandes insoweit an¬
erkannt, als von der Enteignung Schweine bis zu 100 Kilo¬
gramm Lebendgewicht betroffen werden sollen, da gerade
Schweine der unteren Gewichtsklaffen zum Zwecke höherer
Gewinnerzielung vom freihändigen Verkaufe zurückgehalten
werden, während zur Sicherung der Brotgetreide- und
Kartoffelvorräte ihre Abschlachtung besonders dringlich ist.
Als Richtpreise im Ubernahmeverfahren sind daher Beträge
festgesetzt, die nach Preisgebieten und Gewichtsklassen
abgestuft sind, und bei deren Ermittlung die Preise an den

- beiden letzten Hauptmarkttagen im Januar 1016 des Marktes
des Städtischen Viehhofes in Berlin als Anhalt genommen
sind. Die Marktpreise für Schweine höherer Gewichts¬
klaffen dürften sich dann ohne behördliche Maßnahmen von
selbst in entsprechender Weise reg ulieren. ( W.T.B.)

* Die Wohltätigkeitsveranstaltung , die gestern
abend̂im Saale de« Gasthauses„zum Rheiittal" staltsand,
Halle in zweifacher Weise wohltuend gewillt: eisten« hat sie,
wa« ja wohl der Hauptzweck war. ein ganz n ksick! ch«
Sümmchen für die ĥ sige Hilfrlätigkeit zujammengebracht
und zweitens hat sie durch die Fülle des Schönen und Guten,
die von den Ve anstaltern in so ikichem Maße geboten wind',
einen liefen, me verlöschendenE.ndruck hinteUassen, hintc
dem sich knij dem der zahlreichen'Anwesenden der sehnlichste
Wunsch verbirgt, uocheininaldarGkückeinersolchenVeianstaltul'g
genießen zu dürfen. Eingeleitet wurde der Abend durch
Frau Johanna Weiskirch, die nach einer schwungvollen B>
glüßung und Schilderung der Türkei und ihrer Bewohner
aus dem reichen̂Born ihre« dichterischen Wirkens eniste und
beit.re Gedichte vorliug. die uns einen Blick in das schövser-
ische Talent dieser begnadeten Dichterin tun ließen Frau
Moder sang 'mit glockenreiner, ungekünstelter Stimme eine
Arie und nnhiere Leider, die das Publikum hinrffrn und
lebhaftesten Beifall auslösten. Herr Böcschc>, der seine Flöte
so meiste!bast̂zu spielen veisteht, erfreute die Zuhörer durch
mehrere Fantasien und die unter seiner Leitung stehenden
Sänger gewannen sich durch den Vorlrage niger tsttmm'ger
Liederd:e.Herzen im Sturm, kie Solovorträge begleitete
HerrP >terS au« Coblenz aus dem Klüver und entled'gie
sich dieser Ausgabe mit viel Geschick. — Allen, de bei diesem
in vergeßlichen, 'genußreichen Abend mitgew rkt, sei an dieser
Stelle herzttchstr Dank ausgesprochen, sie haben einer guten
Sache gedient und dem anwesenden Pub! kam in dieser ernsten
Zeil einige erhebenden Stunden bereitet.

* (Bin Vortrag über Gemüse und Obstbau findet
Hute abend8^Uhr im Saale des Gasthauses„zum Rhein«
tat; statt,".auf den wir alle Interessenten— Frauen und
Männer — auch, an dieser Stelle nochmals ausmelksam
machen.

Schützengesellschaft Braubache. V.
Hiermit werden unsere Mitglieder von dem

am 28. Few. d. I erfolgten Ableben der Frau
unseer Schütẑnbruders AdamL nd

Frau

Berta Lind geb.Gras
geziemend in Kenntnis gesetzt.

.«An der am Mittwoch Nachmittag3 Uhr
stat findenden Beerdigung bitten wir die Mit¬
glieder sich um 2.30 Uhr bei Herrn E. Stöhr
versammln zu.wollen.

Schwaz r Anzug.
Der Vorstand.

Ws feru-uMO

MmiliHrEetegvNnmr8.Molst'schmMel.MLivo§.
«rohes Hauptquartier»rs .Februar 1915,3 Uhr Nachmittags.

esttichev Wviegsschauplah.
In dev Lhrsinpngne setzte dev Gegner aud?

gestern seinen Vsrststz frrt Die Angriffe
wurden in u; l(ctn Ainsnnge nbgewiesen.

Südlich Alnlnnornrt nördlich Verdun er¬
stürmten wir mehrere hintereinnnderliegen»
de seindlietze Stellungen . Sehwnehe svnnzö«
ffsche Gegennngxiffe scheiterten. Wir rnneh»
bit 6 Gssizi«re, 250 Alaun ZN Gesungenen «.
erbeuteten 4 Älgschinengewehre «. 1 Alinen-
werfer.

Am Westrand der Vogesen warfen wir nach heftigem Kampfe die
Franwsen ans ihren Ktellungen bei Klamant-Kionville und unser Angriff
m-'idjte die Linie Nerdiual-Kremcnil.

Westlich Kadonviller östlich Celles warfen wir den Gegner in einer
Krrilr von 20 Klm. und einer Tiefe von 6 film, zurück. Die Versuche
des Feindes, das eroberte Gelände wieder ru gewinnen, mißlangen unter
schweren Verlusten.

»rflkirhev Bviegsschguplatz
Nordwestlich Grodno waren gestern neuêrussische Kräfte vorge'

gangen. Unser Gegenstoß warf die Russen in die Vorstellung der Festung
zurück. 1800 Gefangene blieben in unseren Künden.

Nordwestlich Ostrolenba wurde ei'.' feindlicher Angrig abgewiefen.
Uor überlegenen feindlichen Kräften, die von Küden und Osten auf

Presniy vorgingen, stnd unsere Truppen in der Gegend nördlichn. west¬
lich dieser Stadls ausgewichen. Südlich jder Weichsel nichts Neues.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , dass heute Nachmittag 2.15 Uhr meine liebe Gattin, unsere
treusorgende Mutter, Schwiegermutter,' 1,’,Grossmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau
Berta Lind

geb. Gras
im Alter von 55 Jahren nach kurzem Krankenlager sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Dies zeigen schmerzerfüllt mit der Bitte um stille Teil¬
nahme an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Braubach, den 28 . Febr. 1915.

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 3. März, Nach¬
mittags 3 Uhr statt.

„Füllhornmarke
ist tnb.n Stallmist das sicherst wirkende und vorteilhafteste

Düngemittel.

Rollmöpse
— mit Gurkenffmlage—

wieder eingetroffew
Chr. wieghardt.

witleningsverlaul.
«eigener Wetterdienst

Tin Tief liegt über Westeuropa.
Aussichten: Regenwetter, bald mild, bald rauh.

m yer's
alter Aorn
frisch einqetroffen bei

«ehr. wieghar - t.
Unter der Marke:

„Steinhäger
^ “ürpell“

(gesetzlich geschützl)
bringe. ich fortan meinen„echten
Steinhäger" in den Handel.

Man verlange:
„Steinhäger Urquell."
St . Louis 1904 Gold. Med
Ueber 100 goldene, silberneu

Staats-Medaillen
— lOOfach prämiert. —

Intern. Kochkunst- Ausstellung
Leipzig 1905 : Gold. Med.

Alleiniger Fabrikant:
C. König, Steinhagen i. W
Haupt Niederl. für Braubach

<£. Lschenbrenner.

Viel; Vorteile
bietet ih
des Schur
mittel

die Verwend
asch- und Bll

Wabchflink.
Kein Einseifen

— Kein Bürsten—
Kein großes Reiben

— Keine Rasenbleiche—
Unschädlich für die Gewebe

Garantiert ohne Clor. —
Waschflink

kostet nur 30_5ßfg. daS' große
1 Pfund-Paket.

Waschfjln  k"erhalten sie
in der
KMarksburg -vrogerie.



Amtliche

Bekanntmachungen
der städtischen Behörden.

MHeNernseise
Ein Sßi’fte»

Knaben
Mädchen.

9Jh  Beiträgen für die Vieh-LnschädigungSfond« werden
im Jahre 1915 erhoben:

für Pferde, Maulliere und Esel 30 Pfg. für jeder Tier;
für Rindvieh 40 Pfg. für jede, Tier;
Die Viehbestandsverzeichniffe liegen vom 1—14 März

d. I . im Rathause Zimmer Nr. 3 aus. Einsprüche gegen
dieselben können nur in dieser Zeit bei mir erhoben werden,
bei der Erhebung der Abgabe, welche am 15. April d. Z.
stattfindet, find solche zwecklos.

Braubach, 26.. fo 6r. 1915. Der Büraermeister

off t c I
<£ Lfchenbrenner.

Frie - a Lfcheubrenner/
LLä-Mstei.

Vorträge betr. Steigerung der Ertrüge im Gemüjebau un^
über Obstbau.

Herr Kgl. GartenLauinspektor Junge  au , Geisenheim
hält am Montag, den 1. März d. I ., Abend, 8 Uhr in der
Gastwirtschaft Wilh. Ott (Rhrinlal) einen Vortrag obigen
Inhalt, , wozu ich die Mitbürger einlade.

Braubach, 22. Febr. 1915. Der Bürgermeister.

Weinöergs-
pfäyte

— imprägiert—
treffen dieser’ Lage wieder
ein. Frühzeitige Voraus
bestellung erbittet

Lhr . wieghardt.

Hü'e in Le"er, § toff und
Lamm! o'.,tu  Rückst t aus den
Weit > er Stückl Mk. so lange
Vo ra: r^ch'.

R u d. N e » h a u S.
Prima frisch ausgelassenes

in vorzügliche« Qualüäten und jedcr Preislag- ewpffeeli
_ A.  Cen »b

Nierenfstt Vorschuß-Verein

Verpachtung.
Um möglichst viel Landkzum Anbau von Felds,üchten

bereit zu stellen, läßt die Stadt am Dienstag, den 2. März
d. I ., vormittags 11 Uhr im Rathaussaale eine Anzahl
Grundstücke verpachten. Er wird ausdrücklich betont, daß auf
die Höhe des Pachtgeldes kein Gewicht gelegt wird, sondern
e, nur darauf ankommt, das Land zu verwerten.

Braubach, 24. Febr. 1915. Der Magistrat.

sämtliche
Besatzaräket und

Zu taten

LräWk « S# i dtori
in reichster Auswahl neu ein-
getroffen.

R u d. R e u b a u *.

empfiehlt
Christ,ai . wiegharbt . !

Vraubach.
E. G . m . u . ch.

Die dietjährige ordentliche

SämereienHaupt-Tersammhn
der Firma Casien

zu haben bei
Emil  Fab

Die Stadtverwal.ung beabsichtigt, um dem voraussichtlich
eintretenden Fleischmangel zu steuern, eine größere Menge
von Fleischdauerware zu beschaffen und zum Selbstkostenpreise
gegen Barzahlung an die Einwohner abzugeben. Der Preis
für Schweint-Dörrfleisch wird sich für das Pfd. auf 1,30 Mk,
Schinken auf 1,40 Mk. und geräucheite« Rindfleisch ohne
Knochen auf 1,40 Mk. stellen. Meldungen können jetzt schon
auf dem Rathause unter Angabe der Sorte und Menge ge¬
macht werden.

Braubach, 25. Febr. 1915. _Der Magistrat.
gesunde

Eraogelisdie Gesangbücher

prachtvolle,
empfiehlt

Lbr. wiegharöt.Taschentücher
in neuer Sendung eingetroffen.

A. Lemb.

n 'großer Auswahl bei
Geschw Schumacher
Neu ! Neu l

Kn S? nr} i <xK ? I - März 1915, nachmittag
2.30 Uhr im „Hotel Hammer " dahier statt. *

Tagesordnung:
1. Vortrag des Geschäftsberichte« für 1914.
2. Bericht des Aufsicht,rot« über die Prüfung der Rech

I"un3- Antrag auf Genehmigung der Bilanz und Entlast»!,«
Neu eingerroffen in großer des Vorstandes sowie Vortrag des Berichl, des Verbände.

Auswahl blauleinene IrevisorS über eie staltgehable Revision.
3. Beschlußfaffung über die Verwendung des R-ingewinnr
4. Ergänzungswahl des Aussichtsrats, aus welchem

statutengemäß aurscheiden die Herren: F. .M Kuvv Ai,
Arbeiter. ?>osen in Ranmmnli. ! ^ °ldschmidt. Peter Z' ll 2., Ferd. Heiler. ' '
und Wollstoffen eiLfoe S3 & ^ Besprechung von Vereinsangelegenheiten,
für Arbeiter in allen Größen . s r^ lreccher Teilnahme an der Haupt-Wersammlung

W..X staden wir mit dem Bemerke ein, daß die Ueberstcht der Ein.
MUS. MUvUlls . Inahmen und Ausgaben, die Bilanz, die Gewinn- und Verlust.

berechnung de, Jahres 1914, da« Verzeichnt, der Mitglieder
, m uDin - i m ^ r- ii i na<® i)em  Stande am 31. Dezember 1914 und der ausführliche

Fruchtj rTI «IWOUI , Geschäftsbericht in unserem GeschästSlokal offen liegt. Druck¬
blau leinene Jacken allen exemplare können daselbst in Empfang genommen werden.
Größen empfehlen auch liegen dieselben in der Haupt-Versammlung auf.

Grschw. Schumacher. | Der Aufsichlsrat:
Max Rirchberger , Vorsitzender.

Litronenj^ keiterklelSer
Valencia

mm "3  Arbeits-Hosen

Empfeble mein

Lamprnfihirm-
Mibrllittbozkv

Hnvbtvlh-Gkbilb
lin weiß und bunt, nur solide!
Ware in großer Auswahl beiweil „ .

|Geschw. Schumacher . | ur auswärtige Zeitungen werden zu Originalpreisen be-
— -- — 1 sorgt von der Geschäftsstelle der

grstzer £ a »jcv
!>n verschedcnen Ausführungen
[empfiehlt

fl . Ccmb.

fTnfaff7flnnn 'PM von der Geschäftsstelle der

\] nterzeu B'e Rheinischen Nac hrichten.
für Herren, Damen und

in
Aufnehmer, Schrupper, Wasch- und Abseifbürsten,

Kehrbesen, Handfeger, Bierglasbürsten, Zentrifugen-,
Flaschen-, Spülbürsten, Kleider-, Wichs-, Schmutz- und

Anschmierbürsten, Federwedel, Ausklopfer nsw.,
ferner: .

Herd- und Messerputzschmiergel, Glaspapier, Flintstein¬
papier, Schmiergelleinen, Storkad zum Reinigen der
Herdplatte, Geolin, imprägnierte Putztücher, Spültücher

usw.
ZU den billigsten preisen.

«Jul. Rüping.

Papierwäsche

und
Kinder in Stoffen und

Trikotgeweben in allen Größen
und billigsten Prei'en

Rud. Neuhaus.

Die bekannten

(klagen, Manschetten
| Hemd.i) empfiehlt

A. Lemb.

Vor- Apfelwein
Taschen-SclMtnesser

find wieder eingetroffen

Barchent , Federleinen
und prima Bettfedern

| in guter Ware bei billigsten
Preisen.

!Geschw . Schumacher.

— sst. Frankfurter Export
| empfiehlt

Jean Engel.

Julins Rüping.

Prima neues

Sauerkraut
Mal- und

Katholische Gesang-
und Gebetbücher

zu billigsten Preisen empfiehlt
A. Lemb-

, Ailderöücher,
schon von 10 Psg. an empfiehltr lU'8,t

(Weingärung), feinsteErbswurst

Von frischer Sendung empfehle

ff.Camembert(:■ 1
Gervais-Ersatz^ mm’m

vorzügliche beul  s che Erzeugnisse.

Chr . Wieghardt.
A. Lemb. Lhr . wiegharbt.

LraiLhe! Mer Horn

Drei
aus der berühmt. Brennerei von
H. C. König in Steinhagen
empfiehlt

Emil Lfchenbrenner.

Arlftr in liek%
Pr. von Gimborns Abflhrmittkl

„Lorbil"
Pr. non Gimborns Stopfmittel

„Lertol"
Pr. von Gimborns Murmmittrl

„Veril".

| t.  Scheid, Homöop.Heilk.
wohnt

Arenberg
Straßenbahnhaltestelle:
Arenberger tzöhe.

BehaiidinnK alter
|Leiden, auch Bein¬

leiden.
Sprechstunden:

9—5 Uhr, Sonntags 9 - 2 Uhr, _ _ w
Dienstags keine Sprechstunde. Ifür 3 bi» 8 Jahren in groß»
nFür Kranke, wovon der E Auswahl Manchester- und Woll-

Iährer in Felde steht, kosten- stoffen zu äußerst billigen
lose Behandlung. | Preisen

Rud . Neuhaus.

Zur bevorstehenden

8 Ns » « «NWs mt

Kinder-
Anzügeljf
Fahren in arofitrl ^ t

empfehle ich bei billigsten Preisen und besten
Qualiläten:

für Mädchen:

^ollinhalts-
. Calcium-Carbid
Iftnb vorrätig bei per Pfd. 40 Pg.

A . Lemb . I <Lhr . wiegharbt.

Hemden
Hosen
Korsett«
Strümpfe
Unterlaillen
Unterröcke
Taschentücher
Handschuhe
Haarbänder

für Knaben:
Hemden
Strümpfe
Hosenträger
Kragen u. Manschetten
Vorhemdenn. Schlipse
Ma schettenknöpfe
Taschentücher
Handschuhe
Hüte in den neuesten

Formen, stuf u. weich
Als paffende

(j@8eh©iikartikel
Ein klejner Posten weiß¬

wollene

Sind erprobte und unschädliche Mittel, von angenehmen
Geschmack! Schachtel für lOmallgen Gebrauch reichend
zO Pfg. Empfohlen von der

Marksburg -Drogerie.

Mern großes Lager in , _Pfeifen&Mutzen Damen-
jeder Art, nebst vielen Sorten Hanrlepliiiltn I
Tabake bringe in c-mpfihlende llMlUohllUliv I
Erinnerung per Paar 50 Pfg.

! Rud . Neuhaus . l Ru d. Neuhaus.

Regenschirme
Handtäschchen
Porte» oniaü«

empfehle:
Vorstecknadeln
Haarschmuck
Parfüm«

Kuck. RouLsus. m
mmmm mmmmmmm
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